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Theater und Musik
Halle a S 8 Januar

Stadttheater

Don Pasquale
Komiſche Oper in 3 Akten von Gaetano Donizetti

Neuausgabe in Text und Muſik von O J Bierbaum und
W Kleefeld

Regie Herr Theo Raven
Winterſtürme wichen dem Wonnemond Die erſte

Opernnovität in dieſer Saiſon eine Novität die 66 Jahre
alt iſt kam geſtern heraus Statt des vielbegehrten Mozart

war s Donizetti Jmmerhin etwas für diejenigen die
es lieben ſich an einem Stück bel canto zu laben Schon für
Anfang November war die Oper angeſagt Frau v Boer er
krankte damals und ſo unterblieb die Erſtaufführung Sie
verſank in den Orkus man ſah und hörte nichts mehr
von dieſer Oper Denn als Frau v Boer wieder ihre Tätig
keit aufnahm war die Einſtudierung der Dollarprinzeſſin

die nota bene auch ſchon auf ſämtlichen Bühnen der Nach
barſtädte längſt gegeben worden ehe ſie zu uns kam im
Gang zur Norina blieb denn wohl keine Zeit

Wer einem Donizetti im Theater begegnet der hat das
Gefühl als treffe er einen alten lieben Bekannten es
ſitzt in uns allen wenn wir s auch nicht gern geſtehen
immer noch ein bißchen Vorliebe für italieniſches Mario
nettenſpiel und die Sympathie für die opera buffa wird
nicht aus der Welt geſchaffen werden können ſolange
Mozarts Figaro Roſſinis Barbier und Donizettis Pas
quale ein luſtiges Daſein führen Don Pasquale der
alte Herr hat ſein Schläfchen das er ſchon bald begann
als er auf der Mittagshöhe ſeines Ruhmes anno 1843 in
Paris angelangt war etwas lange ausgedehnt Das un
gewohnte Feuer von dem Don Pasquale in ſeiner Kavatine
ſingt erloſch bald nach der Pariſer Aufführung und nur
wenn ein italieniſcher Stern zu uns kam gab man dem
ſchlafenden Don Pasquale einen Rippenſtoß um ihn für
einen Abend wieder aufzuwecken War das Gaſtſpiel vor
über dann ſchnarchte der Herr wie das bei alten Jung
geſellen häufig vorkommen ſoll wieder vergnügt weiter Er
hatte eben nicht das Temperament der Regimentstochter

Eine Repertoire Oper im eigentlichen Sinne des
Wortes iſt Pasquale nie geweſen wird ſie auch das ſei
hier gleich hinzugefügt nie werden Gewiß iſt die Muſik
graziös eine bunte Kette leicht geſchürzter feiner Melodien
durchzieht das Orcheſter Auf weißem Marmor erheben ſich
zierliche Säulen die das geſchmückte Haus italieniſcher Buffo
muſik tragen Aber die Handlung iſt ſo unſäglich geiſt und
witzlos daß man ſich tatſächlich zwingen muß ihr zu
folgen Das Beſte an dem Libretto ſcheint die Ver
deutſchung zu ſein mit der ſich Otto Julius Bierbaum
viel Mühe gegeben hat Wie der Poet der bei dieſer Art
Arbeit nicht ſehr froh geworden ſein dürfte es ſei denn
daß der Bozener Jahrgang 1901 dem Bearbeiter über die
Langeweile des Textbuches fortgeholfen in ſeinem Vorwort
zu dem Text ſagt habe er ſeine Worte den Noten genau wie
die italieniſchen untergelegt Die Urſache der Vernach
läſſigung des Don Pasquale liegt darin daß dies bei den
frühereſt Ueberſetzungen gar nicht verſucht worden iſt

Vielleicht Otto Julius Bierbaum hatte einen guten
Helfer in der Not Das darf ich wohl ſagen ohne ſeinen
Ruhm zu kürzen Wie er mir ſelbſt im Oktober aus Sifian
bei Bozen geſchrieben hat bei der Ueberſetzung des Text
buches weſentlich ſeine Frau mitgeholfen die das Jta
lieniſche ſehr gut beherrſcht Sie iſt in Toskana geboren

Die muſikaliſche Retouche die W Kleefeld der
DZD

Feuilleton

Aus den Erinnerungen
eines Jntendanten

Das Theater in Gera
Von Freiherrn von Cramm Burgdorf

Nachdruck verboten

Als ich die Geſchäfte eines Theater Jntendanten in
Reuß übernahm waren dieſelben allerdings ſehr unbedeu
tend Ein ſubventionierter Direktor hatte das Theater und
meine Tätigkeit beſtand eigentlich nur darin daß ich einen
einzureichenden Repertoire Entwurf gut zu heißen und et
waige Wünſche auf dasſelbe mit dem Direktor zu beſprechen
hatte Der Direktro Leffler eröffnete am 1 Januar 1870
die Saiſon mit Flotte Burſchen und der Neujahrsnacht
Da man nicht zu hohe Anfordeèrungen an ein Unternehmen
wie das ſeine iſt ſtellen darf konnte man wohl zufrieden
ſein Leffler hatte einige recht gute Mitglieder und gab ſich
alle Mühe den Fürſten wie das Publikum zufrieden zu
ſtellen Jndes hatte der Fürſt die Abſicht die Theaterver
hältniſſe möglichſt zu verbeſſern und wurde deshalb der
Kontrakt mit Herrn Leffler nicht verlängert Jm Februar
hatte ich den Beſuch des Theaterdirektors Karl Friedrich
Wittmann der mit Mitgliedern verſchiedener guter Theater
Gaſtſpiele veranſtaltet und den Wunſch hatte ſolches auch in
Gera zu tun Er nannte ſeine Unternehmen Hof Theater
Enſemble Wittmann ſelbſt war an verſchiedenen großen
Bühnen wie Hannover und Darmſtadt engagiert geweſen
Ich trug dem Fürſten die Angelegenheit vor und er war mit
einem Gaſtſpiele des Hof Theater Enſembles in Gera ein
verſtanden zumal im Hintergrunde die Jdee lag daß Witt
mann die Leitung des Geraer Theaters übernehmen ſolle
Und zwar unter weſentlich günſtigeren Verhältniſſen als wie
e jetzt waren Mir als Jntendanten würde ein weit größe
rer Einfluß auf das Engagement der Mitglieder und auf das
Repertoire gewährt werden auch ſollte der Kontrakt wenn
de ſtſpiet gefallen würde auf ſechs Jahre abgeſchloſſen
erden

Am 5 Juni eröffnete Wittmann ſeine Vorſtellungen und
Hloß mit der zehnten am 17 Juni Er gab vorzugsweiſe

euſtſpiele und bürgerliche Schauſpiele gut einſtudiert und
vortrefflich inſzeniert Als einzige klaſſiſche Darſtellung
brachte Wittmann Kabale und Liebe dadurch mir beſon
ders merkwürdig daß Arthur Vollmer als jugendlicher Held
den Ferdinand gab und zwar mit großem allſeitigen Bei
fall Seine Lorbeeren hat aber Vollmer ſpäter auf anderen
Gebieten geerntet Außer Vollmer der damals 21 Jahre

Partitur gab iſt nicht weniger geſchickt als die Bierbaumſche
Verdeutſchung Der Orcheſterſatz Donizettis iſt durch Füll
inſtrumente ergänzt bei den Rezitativen ſind neben dem
Streichquartett auch Blasinſtrumente verwendet worden und
manches in den Rezitativen iſt aufgefriſcht ohne auch nur
im geringſten an der Originalarbeit etwas zu verletzen

Herr Kapellmeiſter Mörike hielt das Orcheſter das
in allen Details ausgezeichnet funktionierte meiſtens ſo
diskret daß das orcheſtrale Gewebe ſtets klar faſt durch
ſichtig blieb Wenn die Singſtimme im 1 Akte zuweilen ge
deckt war ſo lag das mehr an Herrn Gruſelli Erneſto
als am Orcheſter Denn Herr Gruſelli hat trotz aller Ge
ſchicklichkeit in der Technik über die Höhenlage ſeiner Stimme
nicht unumſchränkte Gewalt die Kantilene klang nicht ſo
wie es erwartet werden durfte Dazu kam daß Herr
Aumann im 1 Akte der ſonſt mit viel Humor in den
Parlandorezitativen den heiratsgierigen Junggeſellen Don
Pasquale gab auf ſeinen Partner weniger Rückſicht nahm
und die Töne herausſchmetterte als ob er in den Meiſter
ſingern tätig wäre Der flüſſige leichte italieniſche Kon
verſationston fehlt eben allen unſeren Bühnenſängern
wer tagaus tagein Wagner ſingt verliert für dieſe feinen
Nüancen die Empfindung Die einzige unter den Mit
wirkenden die ſie zeigte war Frau v o er Norina die
neben der Grazie im Spiel eine ganz brillante Koloratur
hören ließ aber auch hier hätten die Perlen noch durch
ſichtiger ſein können Dieſes wunderbar geſchliffene Material
erfüllt ſeinen Zweck zu blenden auch ohne ſtärkere Nüan
cierung Herr Bergmann Doktor Malateſta findet ſich
mit überraſchender Geſchicklichkeit bei al len Komponiſten
zurecht Nichts fehlte dieſem eleganten unternehmungs
luſtigen Doktor der ſeine Stimme ſtets ganz in der Gewalt
hatte der textlich wie muſikaliſch gleich ſicher war Man
ſieht in der Operette in die ſich Herr Bergmann nolens
volens in der neueſten Zeit hier geſtürzt entwickelt ſich nicht
zuletzt der Darſteller

Wie ſchon im Vorbericht geſagt war Don Pasquale
ſchlecht beſucht Die Goldrollen der Dollarprinzeſſin ſuchte
der Bureauchef der ärgerlich den Kaſſenrapport in ſeiner
Rocktaſche verbarg vergeblich

Daran iſt meiner Empfindung nach allerdings
mehr der geſtern gewählte Abend und die wiederholte Ver
ſchiebung der Oper als Donizetti ſchuld Vier
mal ehe Don Pasquale wieder ſchlafen geht wird
die Direktion die Oper wohl geben können Dann kommt

Mozart
Wilhelm Georg

Theaterdirektion und Publikum
Endlich hat die Direktion des Stadttheaters einmal

wieder auf ein Eingeſandt geantwortet Das wäre ein
erfreuliches Ereignis denn bisher hat die Leitung des
Theaters den Wünſchen des Publikums gegenüber faſt immer
ein eiſiges Schweigen bewahrt Es wäre Aber
die Entgegnung ermutigt wirklich nicht zu weiteren Ver
handlungen Wenn dem Kunſtfreund entgegengehalten
wird daß er ſeine Freundſchaft für die Kunſt wohl erſt im
Herbſt 1908 entdeckt habe ſo iſt damit ein Ton in die Er
örterung getragen der jede objektive Auseinanderſetzung
unmöglich macht Und das Tatſächliche der Erwiderung
Der Direktor des Stadttheaters dem doch ſicher das ein
wandfreieſte Tatſachenmaterial über den in Frage ſtehenden
Gegenſtand zur Verfügung ſteht muß dem Einſender aus
drücklich zugeben daß Don Juan zuletzt am 21 Dez 1967
Die Zauberflöte zuletzt am 1 Nov 1907 Figaro zuletzt

am 5 Dez 1907 aufgefi

alt ſeine Bühnenlaufbahn begann waren noch Butterweck
von Darmſtadt Heine von Meiningen Hofmann von Darm
ſtadt Fräulein Jerrmann von Altenburg Fräulein Gülden
berg von Deſſau Fräulein Weidemann aus Würzburg die
hervorragenden Mitglieder des Enſembles Butterweck war
ein ganz vorzüglicher Schauſpieler der ganz beſonders gefiel

Wittmann wurde nach dem durchaus befriedigenden Ver
lauf der Vorſtellungen auf ſechs Jahre mit dem Titel eines
Hof Theater Direktors für das fürſtliche Theater in Gera
engagiert und ſchloß gleich mit einigen Mitgliedern des
Enſembles ſo mit Fräulein Güldenberg und Weidemann
für Gera Kontrakte ab

Durch den Krieg gegen Frankreich wurde die erſte Sai
ſon natürlich ſchwer geſchädigt und erſt für 1871/72 hoffte ich

auf eine weſentliche Verbeſſerung unſerer Theaterverhältniſſe
da der Fürſt einen vollſtändigen Umbau des Theaters be
ſtimmt hatte und von dem Eifer und der Tüchtigkeit Witt
manns das Beſte zu erwarten war Die Saiſon ſollte im
November 1871 beginnen leider aber war der Umbau des
Theaters noch nicht beendet ſo daß Wittmann ſich entſchloß
in Hof einen Monat zu ſpielen Aber auch Anfang Dezember
war der Bau nicht beendet und Wittmann der in Gera mit
ſeinen Künſtlern eingetroffen war mietete den großen Saal
der Tonhalle ließ eine Bühne darin aufſchlagen und ſo gut
oder ſo ſchlecht es ging wurde darauf geſpielt Aber kurz
vor Weihnachten mußte der Saal geräumt werden weil er
ſchon lange vorher zu großen Bällen beſtellt war Erſt am
7 Januar 1872 konnte das neu hergeſtellte Theater das
einen recht freundlichen Eindruck machte eröffnet werden
Als erſte Vorſtellung hatten wir Narziß Voraus ging
ein Prolog der von mir gedichtet war Wittmann hatte
es verſtanden ein ſehr tüchtiges Perſonal zuſammenzuſtellen
Die Herren Louis Barth Reinhard Cabano Friedrich Rich
ter Leopold Schmeling Theodor Strentz die Damen Fräu
lein Georgette Becker Frau Marie Cabano Fräulein Bertha
Franke Fräulein Marie Güldenberg Fräulein Marie Schnei
der Fräulein Clara Truhe würden jeder großen Bühne zur
Zierde gereicht haben

Leider war das Perſonal aber zu klein und da wir uns
auf das Schauſpiel Luſtſpiel und Trauerſpiel beſchränkten
wurden an die einzelnen Künſtler zu große Anforderungen
geſtellt denen ſie zu genügen ſie nicht imſtande waren
Dazu kam daß Wittmann ſelbſt von eiſerner Geſundheit
größtem Fleiße und Pflichttreue kein Empfinden für die
Ueberanſtrengung ſeiner Mitglieder hatte die er auch dadurch
quälte daß er beim unbedeutendſten Luſtſpiele abſolute Ge
nauigkeit des Wortlauts der Rolken verkangte So konnte
es vorkommen daß er ganze Szenen wiederholen ließ weil
vielleicht ein Schauſpieler ſtatt recht gut ſehr gut geſagt
hatte Durch dieſe übèrtriebene Genauigkeit machte er die
Mitglieder unluſtig und ſo kam es daß bald viele Klagen
laut wurden und dem Fürſten zu Ohren kamen der ſich dann

ihrt worden iſt Er beſtätigt alſo wie
e e ä

ich acht Tage in Berlin zu dieſen

hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt ſei daß in der zweiten Hälfte
des vorigen und in der erſten Hälfte des diesjährigen Spiel
abſchnittes keine einzige Mozart Oper aufgeführt iſt Er
hat alſo für die Kritik des Einſenders den Tatſachenbeweis
erbracht Was ſoll nun der ironiſche abkanzelnde Toſ

Wenn der Herr Direktor ferner meint daß wir Wagner
freunde die wir natürlich der Aufführung der Meiſter
ſinger mit Soomer als Sachs beiwohnen werden anders
denkende Kunſtfreunde ſeien ſo iſt er durchaus im Jrrtum
Unter den Einſeitigkeiten des Spielplanes leiden alle
echten Kunſtfreunde gleichviel welcher Richtung ſie ange
hören Und wir bringen dem Notſchrei des Mozartfreundes
daher vollſtes Verſtändnis entgegen Wir können auch in
dem Eingeſandt keinerlei Kritik gegen Wagner oder gegen
Soomer erblicken und verſtehen daher nicht warum die treff
lichen Leiſtungen unſeres verehrten Herrn Soomer die wir
alle hochſchätzen ausgeſpielt werden gegen eine Kritik die
S in ihrem innerſten Kern gegen etwas ganz anderes
richtet

Bedauerlich iſt an der ganzen Sache daß durch das
ganze Verhalten der Direktion einerſeits durch völliges Tot
ſchweigen der Wünſche des Publikums und andererſeits durch
Erwiderungen nach Art der letzten jede ruhige Auseinander
ſetzung zwiſchen Publikum und Theaterleitung unmöglich
gemacht wird Man möge doch nicht vergeſſen daß das nicht
die ſchlechteſten Theaterfreunde ſind die ihre Meinung äußern
und nicht jedes dargebotene Stück gleichgültig über ſich er
gehen laſſen

Dem Volke wollt ihr behagen
Nun dächt ich läg es nah
Jhr ließt es ſelbſt euch auch ſagen
Ob das ihm zur Luſt geſchah

R Wagner Meiſterſinger
E
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Die hohen Gastspielpreise im Stadt Theater
Sehr geehrter Herr Redakteur

Mit großem Jntereſſe habe ich kürzlich das Eingeſandt
Es zieht nicht mehr geleſen und war geſpannt welche

Gründe wohl die Direktion des Stadttheaters für die Leere
bei Herrn Soomers Gaſtſpiel ins Treffen führen würde
Heute nun leſe ich die Erwiderung des Herrn Direktors
bin aber wenig damit zufrieden Weder der Herr Einſender
noch Herr Direktor Richards treffen den Kern der
Sache Der Grund der Leere ſind lediglich
die hohen Gaſtſpielpreiſe geweſen Als per
ſönlicher Verehrer des Herrn Soomer wollte ich mir gleich
nach der Bekanntmachung des Gaſtſpieles trotz der hohen
Preiſe zwei Parterreplätze ſichern erhielt aber von der
Kaſſiererin die Antwort Ja beſtimmte Plätze können Sie
auch bei Vorbeſtellung nicht erhalten Jch bin gegangen
und habe auch die Vorſtellung nicht beſucht An die Direktion
des Stadttheaters richte ich nun die Frage

Zu welchem Zwecke iſt die Vorbeſtellung ein
gerichtet wenn ich mir keinen beſtimmten Kaſſenplatz
ſichern kann

Herr Sommer ſingt nun am 18 Januar den Hans Sachs
worauf ich mich ſehr freue Wenn aber Herr Soomer ſingt
denn ſingt eben unſer Soomer nämlich der alte
Hallenſer welcher durch ſeine Kunſt ſo oft unſere Herzen
höher ſchlagen machte Hiernach ſollte ſich doch unſere ver

mir gegenüber wiederholt über Wittmann beſchwerte und
der Meinung war daß die Jntendenz das Recht habe den
Kontrakt zu kündigen weil Wittmann den Verpflichtungen
die ihm durch den Kontrakt auferlegt ſeien nämlich die
ein ausreichendes Perſonal zu engagieren nicht nachgekom
men ſei Wenn ich nun auch anerkennen mußte daß der
Vorwurf ein berechtigter ſei ſo hob ich doch auf der anderen
Seite hervor daß auch die Jntendanz ihren Verpflichtungen
gegen den Direktor nicht habe nachkommen können Kon
traktlich ſei die Jntendanz verpflichtet geweſen Herrn Witt
mann das Haus Anfang November zu überlaſſen und erſt
am 7 Januar alſo faſt 10 Wochen ſpäter habe die erſte
Vorſtellung ſtattfinden können Da ſei es wohl durch die
Vorſicht geboten geweſen möglichſt ſparſam bei dem En
gagement der Mitglieder vorzugehen Jch ſchlug vor dem
Direktor doch eine volle Saiſon zu gönnen und nach derſelben
eventuell mit der Kündigung die ja nach einem Paragraphen
des Kontraktes ſechs Wochen vor Schluß der Saiſon möglich
war vorzugehen

Zu meinem Bedauern gelang es mir nicht den Fürſten
zu einem anderen Entſchluſſe zu bewegen Der Fürſt reiſte
nach Jtalien und durch Handſchreiben wurde ich beauftragt
die Kündigung auszuſprechen und ſelbſt die Leitung des
Theaters das damit wirkliches Hof Theater werden ſollte
zu übernehmen

Jch konnte ſelbſtverſtändlich nichts anderes tun als
Herrn Wittmann die entſprechende Mitteilung zu machen
und nie werde ich vergeſſen mit welcher Ruhe und Würde
er den für ihn ſehr harten Beſcheid entgegennahm Kein
unmutiges Wort kam über ſeine Lippen kein Verſuch wurde
gemacht eine andere Entſcheidung herbei zu führen Er hatte
nur den Wunſch daß man ihm als ein Zeichen der Aner
kennung den Titel eines Ehrenmitgliedes des Geraer Hof
Theaters verlieh und eine gewiſſe Summe gewährte als
Entſchädigung für die Zeit welche er das Theater noch nicht
habe benutzen können Beides wurde ihm vom Fürſten ſo
fort gewährt

Mein Verhältnis zum Theater war nun mit einem
Schlage ein ganz anderes geworden Von nun aber trug
ich die volle Verantwortung und galt es von Grund auf
etwas Neues ins Leben zu rufen Mit den meiſten der
zum Teil ſehr tüchtigen Mitglieder des Theaters ſchloß ich
neue Kontrakte ab Das Perſonal war aber bei weitem
nicht ausreichend ich mußte ſofort neue Kräfte engagierenAm 4 März fuhr ich nach Leipzig um mir den banyrten

Rat von Friedrich Haaſe Rudolph Gottſchall
und Guſtav Freitag zu erbitten Jch korreſpondierte
mit einer Anzahl von Theateragenten und mir befreundeten
Künſtlern die mir ihre Hilfe anboten Jch fuhr nach ver
ſchiedenen Orten um die mir empfohlenen Schauſpieler und
Schauſpielerinnen in ihren Rollen zu ſehen Jm April war

wecken Es gelang mir
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Theaterdirektion etwas richten und die Preiſe nicht

wieder ſo hoch ſchrauben denn ſonſt könnte doch vielleicht
wieder ein leeres Haus zu verzeichnen ſein Jch zweifle
daran daß wenn Herr Soomer ſeinen Hallenſern etwas
vorſingt er nur des Geldes wegen ſingt er wird vielmehr
auch gern noch an der Stätte weilen wo er anfing groß
zu werden

Ein unbemittelter Kunſtfreund
t

Clie lange noch
Wie oft ſoll es ſich das kunſtſinnige Publikum noch ge

fallen laſſen Sonntags die Dollarprinzeſſin außer
Abonnement anzuſehen

Die Abonnenten haben doch auch ein Recht darauf
Sonntags mal wieder eine gediegene Oper vorgeſetzt zu be
kommen

Viele fleißige Theaterbeſucher
t

Noch eine zweite Kaſſe
Dem verehrlichen Herrn Einſender zur Erwiderung daß

ich gern an Tagen an denen ein ſtarker Beſuch des Theaters
zu erwarten iſt eine zweite Kaſſe aufmachen würde wie
dies an den Feiertagen im Veſtibül auch geſchieht Dazu
wäre aber ein Umbau ſeitens des Magiſtrats notwendig
Denn es iſt nicht möglich einem Angeſtellten zuzumuten
in der zugigen Vorhalle des Stadttheaters mehrere Stunden
zuzubringen

Die Direktion des Stadttheaters
M Richards
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Gerichtsverhandlungen

Ein thüringiſcher Senſationsprozeß

Nachdr verb S u I Weimar 7 Jan
Am heutigen zweiten Verhandlungstage zu dem ſich das

Publikum wieder in außerordentlich großer Menge drängte ſollte
der eigentlich Clou des Prozeſſes der Fall Schorn durch die
Zeugenvernehmung aufgeklärt werden Dr Wernsdorf hatte in
ſeiner Broſchüre Blatt 11 der Nachlaßakten bekanntlich be
hauptet daß der Landwirt Guſtav Schorn durch betrügeriſche
Manipulationen des damaligen Referendars Dr Wedekind in
den Nachlaßakten um die Hälfte ſeiner Erbſchaft gebracht und ihm
durch ein Kliquenverbrechen aller bei den verſchiedenen Prozeſſen
beteiligten Richter Rechtsanwälte uſw ſein vermeintliches Recht
verweigert worden ſei Diejenigen Zuhörer die von der heutigen
Zeugenvernehmung über dieſen Fall eine Senſation erwartet
hatten und der Meinung waren daß durch eine Art Wiederauf
nahmeverfahren dem angeblich unterdrückten Rechte zum Siege ver
holfen werden würde ſahen ſich in ihren Erwartungen getäuſcht
Der Eindruck der Ausſagen der bisher vernommenen Zeugen an
dem auch die weitere Beweisaufnahme ſchwerlich etwas ändern
dürfte iſt allgemein der daß der Angeklagte Dr Wernsdorf ſtark
mit Kombinationen gearbeitet hat

Bei ſeiner Vernehmung über den Fall Schorn gibt der Ange
klagte Dr Wernsdorf zunächſt an daß er auf Grund eines ſehr
ſorgfältigen Studiums der Akten Schorns zu der feſten Ueber
zeugung gelangt ſei daß dieſem Manne Unrecht geſchehen ſei Jn
dieſer Meinung habe ihn vor allem die Aeußerung des damaligen
Nachlaßrichters Dr Jungherr zu Schorn beſtärkt daß auf
Blatt 11 der Akten die Unterſchrift Gerſtungs ganz friſch ausge
ſchnitten ſei Große Heiterkeit erregte es als der Vorſitzende bei
den Feſtſtellungen aus den Akten einen Brief Wernsdorfs
an einen Verleger verlas aus dem hervorgehen ſolle daß Dr
Wernsdorf bei der Herausgabe ſeiner Broſchüre weniger ideale

außer den bekannten Mitgliedern eine Reihe tüchtiger Künſt
ler und Künſtlerinnen für Gera zu gewinnen ſo daß man mit
einiger Zuverſicht der erſten Saiſon entgegenſehen konnte
Als Oberregiſſeur hatte ich einen Herrn Reinhardt engagiert
der eine längere Reihe von Jahren in gleicher Stellung an
dem Theater in Königsberg unter dem bekannten Geheimen
Kommiſſionsrat Woltersdorff tätig geweſen war Herr
Reinhardt war zwar nicht mehr jung hatte aber dafür große
Erfahrung und eine geradezu ſtaunenswerte Kenntnis der
geſamten dramatiſchen Literatur Dabei war er ein ſehr
guter Darſteller für komiſche Rollen ſo als Vetter in dem
Benedixſchen Stücke vorzüglich

Von den Künſtlern die ſchon bei Wittmann engagiert
geweſen blieben Herr Barth Herr und Frau Cabano Herr
Friedrich Richter Leopold Schmeling Theodor Strentz Fräu
lein Bertha Franke Marie Güldenberg und Clara Truhe

Neu hinzu traten die Herren Camillo Grans jetzt Mit
glied und Regiſſeur am Hoftheater in Deſſau Ernſt Lewin
ger jetzt Oberregiſſeur am Königlichen Hoftheater in Dres
den Hans Julius Rahn der ſpäter als Theater Direktor
Hervorragendes geleiſtet Herr Carl Weiſer jetzt Ober
die am Großherzoglichen Hoftheater in Weimar und
andere mehr Von Damen traten u a neu ein als muntere
Liebhaberin Fräulein Lita Haaſe als Sentimentale Fräu
lein Amalie Zoges

Meine Auffaſſung von der Bühne war und iſt auch heute
noch die welche Friedrich Schiller in ſeiner berühmten Vor
leſung zu Mannheim im Jahre 1784 über die Schaubühne
ausgeſprochen hat Die Bühne muß als eine moraliſche
Anſtalt betrachtet werden berufen das Volk zu erheben
zu veredeln und zu erheitern Eigentlich wäre es eine Sache
des Staates für würdige Theater Vorſtellungen zu ſorgen
Allein bis jetzt iſt dieſer Gedanke noch nicht verwirklicht und
ſo ſind es ausſchließlich die Höfe und einzelne große Stadt
gemeinden die zum Teil ſehr bedeutende Mittel aufwenden
für die Theater und auf dieſe Weiſe Verpflichtungen auf
ſich nehmen die dem geſamten Staatsweſen zugute kommen
Daß der Fürſt ſich entſchloſſen hatte für das Theater in
Gera erhebliche Mittel zu bewilligen erfüllte mich mit großer
Freude wenn ich auch nicht die Sorge unterdrücken konnte
daß die Anforderungen die nötig waren um ein wirklich
gutes Theater für die Dauer zu erhalten ihm doch unver
hältnismäßig hoch erſcheinen würden Fälſchlicherweiſe war
die Meinung vielfach verbreitet daß ich beſonders gewünſcht
und betrieben hätte die Aenderung in den Geraer Theater
Verhältniſſen herbeizuführen Wie aus meinen Mitteilungen
hervorgeht war das gerade Gegenteil der Fall Aber da
nunmehr die Veränderung herbeigeführt war ich entſchloſſen
alle meine Kräfte daran zu ſetzen aus der Geraer Bühne eine
würdige Stätte der Kunſt zu machen

Da ich nicht Fachmann war erſchien es mir ſelbſtver
ſtändlich daß ich mich nicht um die Details der Regie uſw

als vielmehr ſtark materielle Zwecke verfolgt habe Jn dieſem
Briefe gebraucht Dr Wernsdorf die Anrede Autoren ſchinder
und Manuſkriptenpirat und proponiert dem Verleger
falls er noch nicht pleite gegangen ſei ein gutes Geſchäft durch das
Verlegen eines

erſtklaſſigen Senſationsſtückes
eben der Broſchüre Blatt 11 der Rachlaßakten

Der alte Schorn als Zeuge ein 75 Jahre alter Mann
erklärt daß er die Broſchüre Wernsdorfs nicht geleſen habe da er
ſchlecht leſen könne Der alte Mann macht einen überaus unbe
holfenen Eindruck Da er ſchlecht hört tritt er auf das Podium
direkt vor den Richtertiſch Bei einer lebhaften Schilderung ſeiner
Audienz beim Großherzog fällt er vom Podium herunter ſo daß
er wieder hinaufgehoben werden muß Seine Angaben ſind durch
aus verworren und unklar Wie ein roter Faden zieht ſich aber
durch ſeine Darſtellung die Anſchauung daß er in ſeinen Rechten
benachteiligt worden iſt Staatsanwalt Mittermüller
reſümiert aus ſeinen Ermittelungen daß das Blatt 11 ein Nach
laßverzeichnis darſteile mit der Unterſchrift des Bankiers Koch
von der Firma W Koch jun Als Schorn ſpäter von dem Gericht
aufgefordert wurde ſeinerſeits ein Nachlaßverzeichnis einzureichen
habe der alte Schorn wahrſcheinlich ſelbſt den letzten Teil des
Blattes abgeſchnitten und ſeine Unterſchrift darunter geſetzt um
das Verzeichnis nicht noch einmal abſchreiben zu müſſen Darauf
trat eine zweiſtündige Pauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt Rechts
anwalt Dr Wedekind Gera vernommen der ſich dem Ver
fahren als Nebenkläger angeſchloſſen hat Er erklärte daß er als
Vertreter ſeiner Mutter einmal Einſicht in die Akten genommen
habe Dabei habe er gemerkt daß ein Teil eines Blattes wahr
ſcheinlich Nr 11 der Akten abgeſchnitten ſei Es ſei aber lächer
lich zu behaupten daß das von ihm geſchehen ſei

Die 71jährige Frau Regierungsrat Wedekind ſagt aus
Mein Vater der Bankier Gerſtung hat keine Schulden hinter
laſſen und hat mir noch kurz vor ſeinem Tode erklärt daß alles
geregelt ſei Er erzählte ferner die Papiere könnten nach ſeinem
Tode vernichtet werden denn niemand habe von ihm mehr etwas
zu fordern Mit Schorn erklärt die Zeugin perſönlich nicht ver
handelt zu haben das habe ihr Sohn getan Schorn ſelbſt ſehe ſie
heute zum erſten Male Ein Zeuge Woche bekundet daß die
verſtorbene Amalie Schorn vor ihrem Tode erklärt hatte ſie habe
ſowohl bei Koch wie bei Gerſtung Wertpapiere liegen Jm Auf
trage Schorns iſt der Zeuge ſpäter mit einem inzwiſchen aufge
fundenen Depotſchein zu der Frau Wedekind gegangen Dieſe habe
ihn aber nicht empfangen und der Sohn habe erklärt Das hat der
Großvater alles beim Amtsgericht hinterlegt Die Ehefrau
des Zeugen Woche erzählt ſie ſei zugegen geweſen als der alte
Schorn den Depotſchein nachträglich gefunden habe Die Kinder
hätten ſie um Aepfel gebeten und als Schorn die Aepfel aus einem
alten Koffer ſeiner verſtorbenen Schweſter herausholen wollte fand
er ein Verzeichnis der Nummern der Wertpapiere und den Depot
ſchein Amalie Schorn habe ihr gegenüber wiederholt verſichert
ſie hätte Forderungen an Koch und an Gerſtung Der Referendar
Wedekind habe einmal an Schorn geſchrieben daß ſein Großvater
den Nachlaß an das Amtsgericht eingereicht habe Der inzwiſchen
verſtorbene Agent Vogel deſſen Ausſage verleſen wird
hat bekundet daß er den Depotſchein geſehen habe Ebenſo habe
er Einſicht in die Nachlaßakten gehabt Auf Blatt 11 habe ſich
eine Beſcheinigung Gerſtungs über die hinterlegten Wertpapiere
befunden Aus den Strafakten wird feſtgeſtellt daß dieſer Zeuge
verſchiedentlich wegen Betrugs Urkundenfälſchung Hausfriedens
bruchs verſuchten Diebſtahls uſw beſtraft worden iſt Land
gerichtsrat Dr Jungherr der ſeinerzeit Nachlaßrichter in
Jena war bekundet Jch kann mich nicht daran erinnern daß ich
gemerkt habe daß von einem Aktenſtücke ein Teil ausgeſchnitten
war Wenn das der Fall geweſen wäre hätte ich es auch merken
müſſen und wenn ich es gemerkt hätte hätte ich natürlich eine
amtliche Sache daraus gemacht Andererſeits kann ich aber auch
nicht meinen daß Schorn die Sache ſich aus den Fingern geſogen
hat Jch weiß daß früher aus den Aktenſtücken

Briefmarken herausgeſchnitten
worden ſind und es iſt möglich daß Schorn einmal ein ſolches

eingehend bekümmerte ſondern die fachmänniſchen Tätig
keiten den dazu berufenen Beamten und Künſtlern überließ
Der Jntendant ſoll dem Theater die Direktive geben ſeine
Richtung beſtimmen in allen Sachen das Endurteil abgeben
er ſoll aber den Regiſſeuren Kapellmeiſtern uſw innerhalb
ihres Reſſorts möglichſt freie Bewegung gönnen Nur dann
werden ſie mit Luſt und Freudigkeit unter ihm arbeiten

Unbeugſame Gerechtigkeit und vollſte Objektivität den
Künſtlern und Künſtlerinnen gegenüber war meine Deviſe
Nie habe ich mich das kann ich behaupten durch Antipathie
oder Sympathie bewegen laſſen davon abzuweichen Jch muß
aber auch mit Dank anerkennen daß ich nie durch die Mit
glieder des Theaters eine wirkliche Unannehmlichkeit oder
größeren Aerger gehabt habe Jeder tat ſeine Pflicht mit
Freudigkeit und es iſt auch nicht einmal vorgekommen daß
der Verſuch gemacht wäre durch Laune oder Uebelwollen
der Jntendenz Schwierigkeiten zu bereiten

Am 29 September eröffnete ich die Saiſon mit einer An
ſprache an die Künſtler die mir ja ſchon zum größten Teile
bekannt waren Jch legte kurz die Ziele dar denen wir ent
gegen arbeiten wollten und bat um allſeitige Mitwirkung
Eine Leſeprobe des Don Carlos folgte Die nächſte Woche
wurde durch Spielproben und Leſeproben ausgefüllt und am
Sonntag den 6 Oktober war Don Carlos die erſte Vor
ſtellung des nunmehrigen Fürſtlichen Hof Theaters

Der Vetter von Benedix die Karlsſchüler von Heinrich
Laube folgten in der Woche und waren die Vorſtellungen in
Anbetracht des kurzen Zuſammenwirkens durchaus befrie
digend Anfangs November hatten wir als erſten Gaſt im
Theater den Präſidenten der Bühnengenoſſenſchaft Dr Hugo
Müller dem bei ſeinen Erſcheinen auf der Bühne von dem
geſamten Perſonal eine herzliche Ovation bereitet wurde

Jm Januar 1873 hatten wir zwei hervorragende Gäſte
Ernſt Poſſart ſpielte am 18 in Nathan dem Weiſen
die Titelrolle am 19 den Franz Moor in den Räubern und
am 21 in Hans Jürge und in der Partie Piquee ſeine be
rühmten Rollen

Am 28 trat meine verehrte Freundin Frau Marie
Seebach als Maria Stuart am 30 in der bezähmten
Widerſpänſtigen auf Beide Gaſtſpiele erregten die größte
Begeiſterung des Publikums und zu meiner großen Freude
waren beide Gäſte mit den Leiſtungen unſerer Künſtler ſehr
zufrieden

Jm Februar kam Sterndal aus Berlin und trat in Wil
helm Tell Hamlet und Katharina Howard auf Zu der
letzten Vorſtellung erſchien der Dichter Rudolf Gott
ſchall aus Leipzig dem eine warme Ovation im Theater
bereitet wurde Jm Mär entzückte uns Anna Schramm
da war der jubelnde Beifall des Publikums faſt noch größer
Fiſe bei ihren berühmten Kollegen von der tragiſchen

uſe
So war die erſte Saiſon zu allgemeiner Befriedigung

Aktenſtück geſehen habe Bankier Kommerzienrat Koch weiſt
es mit Entſchiedenheit zurück daß in ſeinem Geſchäft irgend welche
unlauteren Manipulationen gemacht worden ſeien Eine An
zahl von Gerichtsſekretären die ſeinerzeit bei der Nachlaßſache be
ſchäftigt waren wiſſen nichts davon daß anſtelle des urſprünglichen
Blattes ſelbſt eine anderes eingeſchmuggelt worden ſei Rechts
anwalt Günther Jena der frühere Armenanwalt Schorns in
ſeinem Zivilprozeſſe gegen Frau Wedekind beſtreitet daß er mit
der Familie Wedekind zu ungunſten Schorns konſpiriert habe
Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt

re
Aus dem eserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Notſtandsarbeiten

Die große Arbeitsloſigkeit mildern zu helfen haben
Magiſtrat und Stadtverordnete Notſtandsarbeiten vergeben
Wenn aber Notſtandsarbeiten ausgeführt werden ſollen iſt
wohl die gute Abſicht Bedingung daß recht viel ſoviel als
möglich Arbeitsloſe deren Familien darben und die ſchließ
lich unſerer an und für ſich ſchon ſtark belaſteten Armen
ſaden zur Laſt fallen Beſchäftigung und Verdienſt
inden

Wie ſieht es nun tatſächlich aus mit der Einſtellung
Arbeitsloſer zu den Notſtandsarbeiten Der Ausbau der
Wegſcheider und Witteſtraße iſt auch als Notſtandsarbeit
vergeben worden Und wieviel Arbeiter haben dort Be
lin Ganze 8 Mann arbeiten an dem

Ausbau der Witteſtraße wo ganz gut 20 Mann
beſchäftigt werden könnten Jn der Wegſcheiderſtraße aber
wo wenigſtens auch 20 25 Mann ihren Verdienſt finden
könnten rührt und regt ſich überhaupt noch nichts Jch
meine wenn Notſtandsarbeiten bewilligtſind ſollten ſie auch als ſolche ausgeführt
werden d h es ſollen möglichſt viel Arbeits
loſe Arbeit erhalten

Wie ich hörte warten dort 7 Bauherren die in jenen
Straßen Neubauten aufführen wollen Sie dürfen jedoch
nicht früher anfangen als bis die Straßen ausgebaut ſind

Wieviel Familienväterkönntendortihr
Brot verdienen N N

Predigt AnZeigen
1 Sonntag n Epiphanias 10 Januar

u L Frauen Vorm 10 Uhr Hilfspred Gottſchick 1126 Uhr
G Schule Friefenſtr derſ Nachm 2 Uhr Oberpf

Prof Schmidt Kirche 6 Uhr ab Oberpf Prof Schmidt
Montag ab 6 Uhr Bibelſtunde Archid Grüneiſen Gertrauden
Karelle

St Ulrich Vorm 349 Uhr G im Saale der Mittelſchule
Charlottenſtr 15 P Richter 10 Uhr derſelbe Kollekte für
die Gefängnisgeſellſchaft Nachm 2 Uhr G Kirche derſ
5 Uhr Franckeſcher G Epiphaniasfeier im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade P Heintke Ab 6 Uhr
Kand Heyl Mittwoch ab 8 Uhr Bibelſtunde in der Ober
pfarre Sup D Wächtler Oſtbezirk Vorm 10 Uhr
Gottesdienſt Krondorferſtr 6a Hilfspred Schinke 114 Uhr
ältere nachm 2 Uhr jüngere Abt daſelbſt derſ
Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde Krondorferſtr 6a Hilfspred
Schinke

St Moritz Vorm 10 Uhr Vikar Heyl Beichte u Abendmahl
P Nietſchmann Nachm 2 Uhr G derſ Ab 6 Uhr derſ
Hoſpital Vorm 10 Uhr P NietſchmannGarniſonkirche Vorm 1024 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider

verlaufen und auch die zweite ließ ſich gut an Jn Herrn
Heinrich Steinecke erhielten wir einen begabten jugendlichen
Liebhaber in Fräulein Cilly Weidemann eine allerliebſte
Soubrette Jm März hatten wir die Freude Ludwig
Barnany als Gaſt zu ſehen er trat als Graf Eſſex und als
Baron Ringelſtern in Bauernfelds Bürgerlich und roman
tiſch auf von den Mitgliedern des Theaters als Gründer
der Bühnen Genoſſenſchaft vom Publikum als genialer
Schauſpieler gefeiert Ende April 1874 ſchloß die Saiſon
mit zwei glänzenden Gaſtſpielen von Poſſart der als
Hamlet und als Nathan auftrat und von Anna Schramm
die der erklärte Liebling der Geraer war und zwei Male
im Milchmädchen von Schöneberg und dann noch in drei
kleinen Luſtſpielen auftrat

Leider nahmen die Kräfte meines guten alten Reinhardt
zuſehends ab er erlahmte hatte die Zügel nicht mehr feſt
in der Hand ſo daß ich mit einiger Sorge der nächſten Theater
Saiſon entgegenſah Wir hatten aber noch einige recht gute
Vorſtellungen von Emilia Galotti Kabale und Liebe Kauf
mann von Venedig König Renés Tochter König Lear mit
dem originellen Lehfeld aus Weimar in der Titelrolle Zopf
und Schwert mit demſelben als König Käthchen von Heil
bronn uſw Am 14 Januar 1875 brachten wir zum erſten
Male das Drama Chriſtine von Schweden vom Prinzen
Georg von Preußen Jch konnte dem Prinzen der
leider ſeine Abſicht zu der Aufführung nach Gera zu kommen
nicht auszuführen vermochte einen ſehr ſchönen Erfolg mel
den Fräulein Clara Truhe gab die Rolle der Königin ſo
wie ſie dem hohen Autor ohne Zweifel gefallen haben würde

Meiner Tätigkeit am Geraer Hoftheater wurde ein Ende
geſetzt durch eine ſchwere Erkrankung die mich im Februar
1875 befiel Wiederholt hatte mich mein Arzt der vortreff
liche Leibarzt des Fürſten Dr Grimm des Abends verlaſſen
in der Ueberzeugung mich am folgenden Morgen nicht mehr
am Leben zu finden Erſt nach Wochen durfte ich das Bett
verlaſſen aber wiederum gingen Wochen hin bis ich imſtande
war Leute zu ſehen Meine Nerven blieben aber noch lange
ſo angegriffen daß ich im November aus dem aktiven Hof
dienſt ausſcheiden mußte und nur als Hausmarſchall eine
Ehrenſtellung am Fürſtlichen Hofe erhielt

Mit Ende der Saiſon wurde aber das Fürſtliche Hoff
theater als ſolches wieder aufgelöſt und die Leitung des
Theaters einem ſubventionierten Direktor übertragen Jetzt
aber wird wie ich höre das Theater wiederum zum wirk
lichen Hoftheater gemacht werden nachdem Herr Direktor
Kurtſcholz eine längere Reihe von Jahren mit ſchönem Er
folge das Theater geleitet hat Das alte Theater hat einem
glänzenden Neubau Platz gemacht der von dem genialen
Architekten Baurat Seeling eerrichtet eine Zierde der
Stadt Gera geworden iſt
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amkitche ref Semernde Vorm 10 Uhr Dompred Lic Bau

ann 113 Uhr akadem Gottesdienſt Prof D Loofs Ab
z Uhr Epiphaniasfeier des G Dompred Lic Baumann

Eeorgen Vorm 10 Uhr Prov Vikar Leitzmann Nachm
Uhr G Hilfspred Unger 5 Uhr P Witte Jn der

St Georgskapelle Vorm 112 Uhr Prov Vikar Leitz
nann Jn der Schule am Böllbergerweg Vorm 1128 Uhr
G P Witte Jm Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr derſ

Jm Prov Blindeninſtitut Vorm 10 Uhr P Hellmann
Montag ab 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe
Donnerstag nachm 5 Uhr G im Prov Blindeninſtitut P
Hellmann Freitag ab 8 Uhr Miſſionsſtunde derſ
hanneskirche Vorm 10 Uhr P Faßmer 1128 Uhr
F Tiſcher Nachm 2 Uhr P Faßmer Ab 6 Uhr
P Tiſcher

Laurentius Vorm 10 Uhr P Wagner Nachm 2 Uhr
derſ 328 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe 5 Uhr
hilfspred Förſter 6 Uhr Beichte u Abendmahl P Wagner

Dienstag ab 8 Uhr Bibl Beſprechung Henriettenſtr 18
donnerstag ab 8 Uhr Verſ der konf Mädchen jüng Abt
z Wagner

Stephanus Vorm 10 Uhr Hilfspred Hübner Nachm 5 Uhr
Epiphaniasfeier P Meinhof Montag ab 8 Uhr Verſ

er konf Mädchen Hilfspred Hübner Dienstag ab 8 Uhr Bibl
Beſpr im Gemeindehauſe derſelbe Mittwoch ab 6 Uhr Bibel
unde im Gemeindehauſe P Meinhof
akoniſſenhaus Vorm 10 Uhr P Jordan
ttesdienſt fur Taubſtumme Vorm 10 Uhr Burgſtr 68
uluskirche Vorm 10 Uhr Gaſtpredigt P Georgi aus Eichſtedt
Altmark 12 Uhr Pf Bach Nachm 2 Uhr P von
Broecker Ab 5 Uhr derſ Mittwoch ab 84 Uhr Gemeinſchafts
tunde Herderſtr 9 Pf Bach Donnerstag ab 8 Uhr Bibel
ſtunde daſelbſt P v Broecker

Bartholomäus Vorm 10 Uhr Konſ Rat Scharfe Nach der
Predigt bibl Beſpr mit den konf Töchtern der Gemeinde
Nachm 2 Uhr P Meltzer 6 Uhr P Kunitz Amtswoche
Konſ Rat Scharfe

t Petrus Vorm 10 Uhr Hilfspred Schreck Nachm 282 Uhr
P Kunitz Amtswoche Hilfspred Schreck

lle Trotha Vorm 10 Uhr P Donath Nachm 128 Uhr
derſ

t Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
z Uhr heil Meſſe mit Homilie 954 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Segensandacht
Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 10 Uhr Hoch

amt und Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht
t Norbertkirche Vorm 8 Uhr heil Meſſe 95 Uhr Hochamt
und Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht
ethodiſtengemeinde Harz 11 Vorm 928 Uhr Predigt 11 Uhr
Sonntagſchule Ab 8 Ahr Predigt Pred H Böttger Diens
tag ab 84 Uhr Lichtbildervortrag Die Heidenmiſſion in
Afrika Jedermann iſt herzlich eingeladen
meinde gläubig getaufter Chriſten genannt Baptiſten Ludw
Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 922 Uhr Gottes
dienſt Gem Aelt Götſchel 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr
Gottesdienſt Gem Diak P Knappe Ab 814 Uhr Unter
haltungsabend Mittwoch ab 8 Uhr Gebetsgottesdienſt

LEvangeliſch lutheriſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Predigt P Hain
müller

Chriſtliche Gemeinſchaft Am Sonntag den 10 Januar abends

Wohlschmeckende Lebertran Chocolade In fester Form
Ca 459 Lebertran Cacao Zucker Phosphors Kalk Lecithin

8 Pkosphors Chocosana ist Ausserst angenehm zu nehmen
8 wirkt rasch und sicher kräftigend und hellend

Gen Depot Bahnhofs Apotheke Delitascherstr 3

Co ä n n r r W 5e
We a e 2 e

824 Uhr wird Herr Evangeliſt Diercks im Hotel Kronprinz Kleine
Klausſtr 16 einen Vortrag halten über das Thema Eine wunder
bare Erſcheinung auf welchen wir auch an dieſer Stelle aufmerk
ſam machen

Diemitz Vorm 96 Uhr und ab 5 Uhr Gottesdienſt Paſtor
v Stockhauſen

Kirchliche Vereine
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4 Sonntag ab 84 Uhr Evan

geliſationsverſ Redner Paſtor Hobbing Dienstag ab 84 Uhr
Bibelſtunde Mittwoch ab 84 Uhr Chriſtl Verein junger
Mädchen Donnerstag ab 88 Uhr allgemeine Blaukreuzverſ

Freitag 88 Uhr Gemeinſchaftsſtde Sonnabend 8 Uhr Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4 Torſtraße neue Schule
Peſtalozziſtr 5 Herderſtr 11 Schmiedſtr 21 Schmied
ſtraße 21 Sonntag ab 84 Uhr Sonntagsverſamml Donners
tag ab 832 Uhr Bibelbeſprechſtunde

Mariengemeinde Jünglingsverein Sonntag nachm 3 Uhr
Turnſpiele im Birkenwäldchen Ab 8 Uhr Generalverſamml
im Roſental Donnerstag ab 8 Uhr Turnen in der Hermann
ſchule Jungfrauenverein Sonntag ab 8 Uhr An der
Marienkirche 2 Donnerstag ab 8 Uhr daſelbſt Geſangsübung

Rähverein für Arme Mittwoch nachm 3 Uhr an der Marien
kirche 3

Ulrichsgemeinde Franckeſcher Jünglingsverein Sonntag ab
818 Uhr im Ev Vereinshauſe P Heintke Jungfrauenverein
Montag ab 716 Uhr u Donnerstag nachm 46 Uhr im Kon
firmandenzimmer des Herrn P Heintke Sonnabend ab 7 Uhr
Geſangsabt in der Herberge zur Heimat derſ Ev Männer
Jünglings u Jungfrauenverein Sonntag ab Charlottenſtr 15
ält Abt Dienstag ab 8 Uhr Mittwoch ab 289 Uhr Bibel
ſtunde Freitag ab 8 Uhr Muſikabt Sonnabend ab 8 Uhr
Sangesabt P Richter Ev Jungfrauen Verein Montag ab

7 Uhr im Konfirmandenzimmer Frl Anna Richter
Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 288 Uhr Verſ in

der Mittelſchule Torſtraße Mittwoch ab 8 Uhr Turnen daſelbſt
Kirchenchor Montag ab 8 Uhr im Zentralhotel Talamtſtr 6

Johannesgemeinde P Faßmer Vereinsräume Rud Haymſtr 37
Mittwoch ab 84 Uhr Bibelſtunde Donnerstag ab 8 Uhr
Jugendbund j Mädchen Donnerstag ab 89 Uhr bis 410 Uhr
Jugendbund junger Männer Turnen in der Liebenauer
ſchule P Tiſcher Vereinsräume Pfännerhöhe Nr 11
Ev Jünglingsverein Sonntag 6 Fußballſpiel ab 10 Uhr
Vortragsabend Montag 10 Uhr Turnen Liebenauerſchule
Dienstag ab 10 Uhr Spiel u Leſeabend Mittwoch ab

10 Uhr Bibelauslegung Donnerstag ab 10 Uhr Steno
graphie Freitag ab 10 Uhr Spiel und Leſeabend Tonn
abend ab 10 Uhr ält Abt P Kindervater Sonntag
nachm 4 Uhr Jungfrauenverein d Johannesgemeinde Merſe
burgerſtr 153 Eing Pfännerhöhe Sonntag ab 8 Uhr Jüng
lingsverein d Johannesgemeinde daſelbſt Montag ab 8 Uhr
Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr 10
Mittwoch nachm 3 Ahr Frauen Hilfsverein Lindenſtr 78 I

Domgemeinde Jugendverein Sonntag ab 288 Uhr u Mittwoch
ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauen Verein jüng Abt
Sonntag nachm 3 Uhr Kl Klausſtr 12 ält Abt Sonntag
ab 714 92 Uhr Domplatz 3 Montag nachm 8 Uhr ver
ſammelt ſich der Miſſionsnähverein Kl Klausſtr 12 Bibl
Beſpr Dienstag ab 69 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor
Freitag ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

Neumarktgemeinde Ev Jünglingsverein Sonntag ab 8 Uhr
Verſ Mittwoch ab 82 Uhr Bläſerprobe Donnerstag ab
822 Uhr Verſ der ält Abt Sonnabend ab Turnen Jung
frauenverein ält Abt Sonntag ab 7 Uhr Henriettenſtr 34

Paulusgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Sophiew
ſtraße 24 P v Broecker Montag ab 818 Uhr Turnhalle
Kloſterſtraße Jungfrauenverein I Dienstag ab 288 3210
Uhr Herderſtr 11 II Sonntag ab 128 3210 Uhr daſelbſt
Miſſions Nähverein Donnerstag nachm 5 Uhr Herderſtr 11

Kirchenchor Donnerstag ab 10 Uhr Sophienſtr 24

Vnterricht

Nachhilfeſtundenerteilt gewiſſenhaft im Unterricht
erfahrener Student Gefl Anfr
unt N 559 an die Exped d Bl

Stndent unterrichtet
Off unter Rr 912 an O Hendels
Buchhandlung Markt

Musiksehule
9 Aruse

Gr Märkerſtraße
empfiehlt

Geigen und
Klavierunterricht

garantiert ſicher f Berrtf

Leipzigerstr 6

e PJedes Jahr einmal

Süchereh Ausrertaut

ab 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr 4 Donnerstag ab 89 Uh
Turnen in der Turnhalle Evang Frauen u Jungfrauen
Verein jüng Abt Sonntag ab 88 Uhr Verſ Freitag ab

Uebungsſtunde Peſtalozziſtr 4
Halle Trotha Evang

ab 8 Uhr Verſ in der Krone
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche

Evangeliſationsvortrag jeden Donnerstag ab 88 Uhr Bibel
ſtunde Sonntag ab s Uhr Vortrag Thema Eine wunder
bare Erſcheinung Zutritt frei für jedermann

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 7 Januar 1909

witz und Lina Friedrich Händelſtr 33

hof und Margarete Lorentzen Kranig Mühlweg 20

Reuterſtr 4

Dem Fräſer Otto Schoenbrodt T Erna Burgſtr 54
Steuerkanzleidiätar Otto Löhne T Hildegard Leſſingſtr 14

ſtraße 12

Seyffarth geb Kahmann 53 Freiimfelderſtr 13
Standesamt Halle Süd 7 Januar 1909

ling S Ernſt Magdeburgerſtr 48

kauerſtr 14

ſtraße 4

Meckelſtr 10 Der Jnvalide Franz Sperling aus Wiedemar 32 J
Klinik
ſtraße 23
Burgſtr 13

Auswärtige Aufgebote

buch Rzetnia
J e

e e iS S I mannJ e 2 r JJ 3 ne San

m

See e e ge v 9 a F W rde

Bartholomäusgemeinde Ev Männer und Jünglingsverein ält
Abt Sonntag 10 Uhr jüng Abt 9 Uhr Verſ Mittwog

8 Uhr Verſ Peſtalozziſtr 4 Kirchenchor Dienstag ab 8 Uhr

Männer u Jünglingsverein Sonntaz

Oeffentliche Ver
ſammlungen im Ev Vereinshaus Jeden Sonntag ab s Uhr

Aufgeboten Der Ziegeleiarbeiter Hermann Mernitz Senne

Eheſchließung Der Gutsbeſitzer Wilhelm Weſtphal Georgen

Geboren Dem Bahnarbeiter Richard Richter T Elſa Fritz
Reuterſt Dem Klempner Alfred Schuch S Alfred Leſſing
ſtraße 5 Dem Poſtboten Karl Biehle T Erna Gr Wallſtr 17

Dem

Geſtorben Detleff Heuckenkamp aus Greifswald 5 Zieten
Die verw Oberleutnant a D Hedwig v Goſtkowski

geb v Goſtkowski 69 Friedrichſtr 46 Die Witwe Wilhelmine

Geboren Dem Arbeiter Johann Reßnik T Anna Moritz
kirchhof 11 Dem Geſchäftsdiener Wilhelm Oppermann T Marga
rete Kl Ulrichſtr 26 Dem Kaſſierer Ernſt Krüger T Annemarie
Südſtr 19 Dem Major und etatsm Stabsoffizier Martin Gol

Dem Kaufmann Otto Keller
T Hildegard Glauchaerſtr 23 Dem Schichtführer Barthel Töpfer
T Magdalena Auguſtaſtr 6 Dem Bahnarbeiter Max Thümmel
T Elſe Brunoswarte 1 Dem Former Karl Henſe T Charlotte
Reideburgerſtr 6 Dem Landbriefträger Karl Helm S Otto Dies

Dem Zugabfertiger Otto Lüttge S Otto Kruken
bergſtr 24 Dem Montageinſpektor Friedrich Schlitt S Friedrich
Thomafiusſtr 45 Dem Arbeiter Karl Rixrath T Frieda Linden

Geſtorben Die Witwe Minna Vockroth geb Heinroth 54

Des Arbeiters Karl Pola S Richard 7 Schmied
Des Keſſelſchmieds Auguſt Dietrich S Kurt 12

Der Kutſcher Heinrich Rühlemann und Anna Meißner Senne
witz Der Schmied Franz Miſterek Zrodelnia und Pauline Klos

Leipzigerstr 6

J

veranstalte ich einen

VStellen Gesuche

Männliche

Arbeitsnachweiſe des Vereins
für Volkswohl

Halle a Salzgrafenſtr 2
Dnentgeltl Vermittlung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

l Uhr morgens und 6 Uhr
nachmittags am Sonnabend von

Uhr An Sonn und Feſttagen geſchloſſen
Die Vakanzliſte hängt jeden

Senstag und Freitag neu aus
Haupt Bahnhof
Hettstedter Bahnhof in Halle
Sahnhotf Trotha
Polizeihof Rathausstrasse
Salzgrafenstrasse 2
Saale Zeitungs Passage Große

Brauhausſtraße 17
i d Standesämtern

Bierverlegerſtelle
ücht jetzt oder ſpäter Fachmann
welcher ſchon ſeit Jahren mehrere
ederl für Groß Brauerei er
ffnete Mit Füllung d Flaſchen
Vertraut iſt Suchender auch bereit
Wgebenenfalls ſelbſt zu fahren
ff unt T 3344 an die Exped
Ztg erbeten

Zuverl gewiſſenh Mann mit
Handſchr kautionsf mit beſt

Heugn u Empf ſ p ſof od ſpät
s Wage Botenmſtr oder dgl

iellung Gefl Off u R 3342
an die Exped d Ztg

und beginnt derselbe am 9 Januar 1909 J

Madeira Hand Stickereien
Bogen und Schleifen Languetten und gemusterte Festons
und Einsätze Hemdenpassen Beinkleiderpassen Taschen
tücher Tablettdecken Läufer Salondecken Eisdecken
und diverse andere Artikel in Madeira Iandarhbeit

mehrere Tausenel FIeter y
W wehen Allen ſh in Betten per an

bringe zu nussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf

H Wedau pt

ferner

Telephon 292

m S

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen BVeſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794
Büttoe

Wie in früheren Jahren bitten wir unſere Mitglieder auch jetzt
Kleidungsſtücke Schuhwerk und Schlittſchuhe an unſere ver
einigte Sammelſtelle gelangen zu laſſen damit wir dieſelben zweck
entſprechend an Bedürftige verteilen können Auf kurze Mittei
lung an das Sekretariat des Vereins für Volkswohl Salz
grafenſtr 2 werden die Sachen zu jeder gewünſchten Zeit durch
einen legitimierten Boten abgeholt

Prof Dr LoofsProf Dr Bangert

Perlkoks ſtaubfrei
liefert jedes Quantum

Hugo erst Georgſtraße 3

David s Mährzwieback
Kindern u Erwachſenen insbe
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen weil leicht verdaulich
ſehr wohlſchmeckend u unbegrenzt

haltbar 13867Sohannes Pavid Hehnne j

Knape n 5
Eukalyptus Bonbons

e Verkäufte
Laden EinrlchtungMaterial gut erhalten zum

1 April billig zu verkaufen 476
Gr Ulrichſtraße 19 I

Gebrauchte Pianinos
nußbaum gut erhalten für Mk
375 u 450 zu verkaufen 5 Jahre

Garantie 17103B Don Gr Ulrichſtr 33
Waſchgefäße

in größter Auswahl dauerhaft u
billig Schülershof l dichta m
Markt Böttcherei Rab Marken

micke

Suche gebrauchten größeren

Schreibtiſch
Schutzmarke Zwillinge

e d 92zu kaufen Off mit Preisangabe Paket Paket
unter H 751 an die Exp d Ztg 30 30

Beohstein flügel
vorzüglich erhalten für i 790
vertäuflich 5 Jahre Garantie
B Döll Gr Ulrichſtraße 33
Ein gutes mittl Arbeitspferd

ſteht zu verkaufen
Thaldorf Nr 94 bei Querfurt
Weg Betriebsveränderung

ſteht ſofort ein Arhcitspferd

preisw z Verkauf Schwelerei
Sunge Corte Langenbogen

Vogelbisknit ſtets friſch zu haben
b Bernh allach Schwetſchkeſt 11a

Beſtes Linderungsmittel gege
Huſten Heiferkeit
Verſchleimung re

Tägl lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten andere

weiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vertr f

Halle a S
Adolph Hervmann
Gr Ulrich u Steinſtr Ecke



a A a

Amtl Bekanntmachungen

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Karl Edmund Schneider
zu Halle a Reilſtr 22 wird
heute am 7 Januar 1909 vorm
109 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet Der Bureauvorſteher
a D Max Knoche in Halle a
Hermannſtraße 5 wird zum Kon
ursverwalter ernannt Konkurs

forderungen ſind bis zum 2 Febr
1909 bei dem Gericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ferner zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen aufden 12 Febrnar 1909

vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtr 13 17 Erdgeſchoß Süd
flügel Zimmer Nr 45 Termin an
beraumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs
maſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Ge
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Be
ſitze der Sache und von den For
derungen für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen dem Konkurs
verwalter bis zum S Februar
1909 Anzeige zu machen

Halle a den 7 Januar 1909
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtosgerichts
Abteilung 7

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über

das Nachlaßvermögen des Kauf
manns Albert Stegmann in
Firma Schneider Haaſe in
Halle a wird nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben

Halle a den 6 Januar 1909
Königl Amtsgericht Abt 7

Sonnabend den 9 d Mts
vormittags 11 Uhr verſteigere
ich im Zivilgerichtsgebäude
gegen ſofortige Barzahlung

2 Schaukaſten 75 Kiſten Zi
garren 1 Spiegel 1 Glas
kaſten 1 Schreibtiſch 1 Spie
gel mit Schrauk 2 Waren
ſchräuke 1 Sofa 1 Bücher
ſchrauk und 1 Schreibtiſch
mit Aufſatz 544Pinlkel Gerichtsvollzieher

Grundstücke

Stadtküche Jeantenſart gehn
ringens iſt gut S t g d t b i che

eingeführte
mit Speijereſtaur volle Schank
Konzeſſion krankheitshalber zu
verkaufen Einem tücht verheir
Koch bietet ſich Gelegenh z einer
guten Exiſtenz Gefl Off A O 100
Rudolf Wosse Naumburg S

Geläverkehr

II Hypothek
auf m Gut hint Landschaft in
Höhe von 20 40000 MK gesucht
Off bef unt C 523 an Hauasen
stein Vogler Akt Ges
Halle a S 3627500 8000 Mk
auf gute Ackerhypothek sind
durch uns auszuleihen

Sehweinsberg Sohröder
Bankgesehäft Halle sS

Günſtige Kapitalanlage
Für eine aufblühende keramiſche

Fabrik unmittelbar an einer thü
ringer Reſidenz gelegen wird
behufs Abſtoßung von Bank
geldern ein 320ſtiller Teilhaber
mit 40 bis 50000 Mk geſucht
Gewinnanteil u Zinſen n Ueber
einkunft Das Kapital wird hypo
thekariſch an 2 Stelle ſicher ge
ſtellt Off unt O 3340 an die
Geſchäftsſtelle d Bl

Welch Edeldenk I Frau i Not
30 Mark Offerten unter Pp
982 an die Exped d Ztg
c

Vermietungen

In Kronagch
Kreis O berfranken im Zentrum
der Stadt gelegen iſt ein großer
Laden mit Einrichtung ſowie
Nebenzimmer Kontor und Keller
raum für jedes Geſchäft paſſend
per ſofort zu vermieten Gas
und Waſſerleitung iſt ebenfalls
vorhanden Reflektanten wollen
ſich gefälligſt wenden an

Rrauegrei Koch Kronuach

Herrsohaftliche
Wohnung

6 n Bad Aprilu vermieten otterfraße 1 Sehlſene t

So iſt der Veſuv und ſolches findet jedes
ahr daſelbſt ſtatt Aber alle Ausbrüche die

eitdem vorgekommen ſind ſelbſt in einen
einzigen zuſammen gerechnet unbedeutend
wenn man ſie mit dem vergleicht was in dem
erwähnten ZJeitpunkt geſchah

Tag wurde in Nacht verwandelt und Nacht
in Finſternis eine unſägliche Menge Staub
und Aſche ward ausgeworfen überſtrömte
Land Meer und Luft und begrub zwei ganze
Städte Herkulanum und Pompeji als d
Einwohner eben im Schauſpiel waren

Dio Cass l LXVI

von

der

geheftet gebunden
zum Preiſe von Mk I Mk 35
durch jede Buchhandlung zu beziehen

Man verlange ausdrücklich
Hendel Ausgabe

Die letzten Tage von Pompeji
Roman

von

Sdward Lytton Bulwer

alten Stadt die den Reiſenden vielleicht noch mehr an die Gegend

als die Veilchentäler und GOrangenhaine des Stidens beim Anblick

Theater eines Ortes aus der ſtolzeſten Feit des römiſchen Reiches
war es vielleicht nicht unnatürlich daß ein Schriftſteller den leb

e haften Wunſch empfand dieſe verlaſſenen Straßen noch einmal zu
bevölkern dieſe zierlichen Ruinen wieder aufzubauen neu zu beſeelen
die Gebeine die noch ſür ſeinen Anblick anfbewahrt waren den Ab
grund von achtzehn Jahrhunderten zu überſchreiten und zu einem
zweiten Daſein zu wecken die Stadt der

Die erſchütternden Berichte die aus dem ſchwer heimgeſuchten Süden zu uns gelangen
werden vielen den Wunſch nahelegen den herrlichen Roman Bulwers der eine ganz ähnliche
Kataſtrophe aus dem Altertum wahr und feſſelnd uns vor Augen führt zu leſen oder wiederzuleſen

Der Roman iſt in unſerem Verlage erſchienen und
beſſer gebunden

Mk 75

Otto Hendel Verlag Halle a S

Aus dem Vorworte des Verfaſſers

Beim Beſuche jener der Erde entriſſenen Ueberbleibſel einer

Vegpel feſſelt als die köſtliche Cuft oder die wolkenloſe Sonne

noch friſchen dem Leben gehörigen Häuſer Straßen Tempel

oten

und in eleganter Geſchenkausgabe
Mk 3

Eiſenbahn Fahrplan
Gültig vom 1 Oktober 1908 bis 30 April 1909

Abgang der Eiſenbahnzüge
in der Richtung nach

Thüringen Eisenach Bebra 12
15 V S 3 40 V bis Merſeburg 55 V E 3 35 V

244 bis Corbetha 51 V D 2 10 20 V 10 41 V 8 3nach Stuttgart 11 32 V S 3 12 34 N D 3 n München
16 N 10 N 36 N E 3 00 N D 3 nach Nürnbergu Stuttgart 12 N bis Weißenfels 16 N L 1 wom 1

bis 27 26 N D 3 35 N P 4 bis Merſeburg55 N 38 N P 3 10 N 55 Ab 4 nach Corbetha
10 33 Ab D 2 nach Stuttgart 10 51 Ab D 3 nachMünchen 11 00 Ab bis Weißenfels

Berlin V 35 V 18 V D 2 31 V 47 Lverktags bis Landsberg erſt vom 1 Aprix ab
25 V D 3 52 V D 1 03 V 58 V E 311 10 V 12 31 N D 3 55 N 2221 N E 3 41 N

D 3 48 N D 2 12 N B 3 42N D 3458 N L 1 vom 1 ab 38 N B 143 45 N 20 Ab
D 3 ,02 N D 2 10 Ab bis Wittenberg

Leipziq B 250 V 433pzi9 743 V 8 13 30 V D 3 10 V 1052 VE 3 15 44 V 12 45 R 40 R 8 13 325 R
535 N P 8 50 N D 3 630 N 028 N 730 AbD 3 24 Ab 41 Ab 10 30 Ab S 3 10 51 Ab D 3

12 22 V 4 bis Köthen 58 V 36 VMagdeburg C 3 55 V F 4 35 V S 13
x S 11 08 V P 8 11 15 S D 3 46 R 345 N444 f B 3 02 R 24 16 Ab E 13 345 Ab 410 47 Ab 8 3

5 2 2Eislehen Nordhausen Kassel cher
45 V 4 e Sangerhauſen 00 V 1109 3 12 20N bis Eisleben feſttags bis Sangerhauſen 12 50 N 4 nach

Lauchſtädt 18 N F 3 10 N 52 N D 2 00 NT 55 Ab 4 nur werktags nach Lauchſtädt 40 Ab 4 bis
Sangerhauſen 10 49 Ab D 3 11 45 Ab 4 bis Nordhauſen

46 V 37 VSandersleben Halberstadt Goslar 3
11 32 V 12 50 N 4 nach Cönnern werktags v 1 April ab

41 N D 3 150 N 4 nach Cönnern werktags bis
31 März 389 N 18 N 4 17 N E 3 10 43 Ab abHalberſtadt Schnellzug nach Aachenl

g 45 V D 3 55 V 11 40 V 05 VSorau Guhben F i b
bis Falkenberg 11 00 Ab S 3 11 50 Ab 4 bis Torgau

Alle Züge führen nur 2 undHettstedt Gerhbstedt Klaſſe
l täglich oder werktäglich 45 V bis Dölau werktäglich 40

V 10 60 V 00 N bis Fienſtedt 60 N imOkt u März täglich ſonſt nur Sonn und Feiertags 00 N
bis Dölau 14 30 M bis Schwittersdorf nur werktags
30 N bis Dölau 30 M 11 45 N nach Dölau bis

41 12 regelmäßig werktags vom 1 ab nur Dienstags und
Freitags

2 Sonn und feſttags bis Dölau 00 V 00 N 00 N10 40 N 12 00 N bis Schwittersdorf
D zuſchlagspflichtiger 3ug

Ankunft der Eiſenbahnzüge
aus der Richtung von

Thüringen Bebra Eisenach e e
nur werktags 55 V E 3 21 V D 3 von München
über Saalfeld 39 V von Erfurt 48 V D 2 vonStuttgart 29 V von Merſeburg 54 V E 3 51 V

1082 V 1215 R D 13 06 N 215E 123 37 N D 13 von Stuttgart und Nürnberg 26 N4 von Weißenfels 19 N 38 N D 3 von München ſ
454 N L I vom /1 ab 27 N E 3 43 N 4 vonMerſeburg 03 Ab 16 Ab D 3 von Stuttgart 58 Ab

D 2 31 Ab 10 36 Ab
Berlin 12 50 V E 3 von Bitterfeld von Berlin bis Bitter

feld 08 V 23 V 35 V von Landsberwerktags vom 4 ab 32 V 4 von Wittenberg 32 V50 V D 2 10 37 V D 3 11 27 V B 3 12 30 ND 3 05 N B 3 00 31 N E 3 46 ND 2 56 N D 3 12 N L 1 vom 1 bis 27 22N D 3 46 N 22 Ab E 3 07 Ab 10 28 Ab D2 10 45 Ab D 3 11 27 Ab 12 00 N D 2
Leipzig V 24 427 V 24 17 V 24 880 VZig B 646 V 29 V 13 745 V

3

S
O S c10 01 V 10 42 V 3 11 01 V D 13 11 1335 N D 3 wan 27 N 32 N 4 41 N E 1N 4 57 N werktags von Schkeuditz 4 12 N E 3

04 Ab 4 en 42 Ab 45 Ab 2 10 25 Ab 10 44 Ab S 3
V46 V 32 V 4 von Köthen vomMagclebur 9 1 April ab von Köthen bis

31 März 38 V S 3 8 48 V 10 28 VB 153 1223 N S 3 07 N 4 225 N S 3 321
n 47 N D 3 7 52 Ab 4 7 D 3 29 Ab10 26 Ab S 3

2Kassel Nordhausen Eisleben M
15 V D 3 42 V werktags von Oberröblingen bis 31/3
57 V 4 12 38 N 4 von Lauchſtädt 26 N 44 N

D 2 55 N E 3 34 N 4 v Sangerhauſen 32 N24 Ab 4 werktags von Eisleben Foptaz von Sangerhauſen49 Ab 4 von Lauchſtädt 01 Ab D 3 33 Ab
11 29 Ab 4 von Nordhauſen

35 V 4 vonGoslar Halherstadt Sandersleben rn
tags T 19 V von Halberſtadt 10 07 P 4 10 25 V E 3a S N 32 N D 3 16 Ab 10 44 Ab D

8 S

42 V S 3 29 V 4 von TorgauGuben Sorau vom 4 ab 29 V 4 von Torgau 3
31 16 13 V 4 12 27 N E 3 33 N 49 N 4 vonFalkenberg 03 Ab 10 13 Ab 10 25 Ab D 3

Alle Zü ü nur 2 dGerhbstedt Hettstedt 3uge ſahen gur 2 un
3 Klaſſe

1 täglich oder werktäglich 03 V von Cöllme nur Dienstags und
Freitags vom 1 ab 30 V werttäglich von Dölau

30 V 40 werktags von Fienſtedt Sonntags von
Dölau 12 25 N 50 N re Fienſtedt 50 Nvon Dölau 25 N 20 N von Dölau 05 N

2 Sonn und feſttags von Dölau 02 V von Schwittersdorf
50 N 20 N von Cöllme 11 30 N

im Oktober u März täglich ſooſt nur Sonn u Feiertags
zuſchlagspflichtiger Schnellzug B zuſchlagsfreier Schnellzug Alle übrigen Züge ſind

erſonenzüge und führen wenn nicht anders angegeben 4 Wagenklaſſe
Sämtliche Zugverbindungen zwiſchen Halle und Hettſtedt

mit Angabe der Ankunfts und Abfahrtszeiten in Hettſtedt nach obiger Ueberſicht zuſammengeſtellt

Nachmittags
e 0 78 g09 115D 120 1 210 32 D ab alle an 957 1 2 D 424 82 72 80 D 10 11an e 10 10 j t Zu h an Feitſtedt ab V I i2 1 zu u

Blanken n T S 97 115 ab Halle an ſ 62 9 e 52 iheim W 4 10 V V an Hettſtedt ab 120 9 P 2 6Sanger 78 I D 69 10 D ab Halle an r r eS s dhauſen 12 r B an Settſtedt all V 11VDSanderz 48 6D 89 II I 3 618 7 h 10 ab Halle an 79 105 10 12 W n e n
leben G D 95 255 M 8 6 12 V 12 V 12 V an Hettſtedt ab 5 72B 9 9 12 49 722 1007

62 10 25 b e 775 m 5Gerbſtädt e ab Halle an 7 12 5 9d 13 40 an Hettſtedt ab 5 10 5 6

behpeigerstt

Holle Kontorräume
zu Vermieten

Kirchnerstr 21 IIIherrſch Wohn 6 Küche Kam,
Balk Bad 1 4 ev 1 7 z verm
Näheres II Etg 253Herrſchaftliche J Etage
6 heizbare Zimmer Gas Bad
Balkon reichl Zub Jnnenkloſett
Gartenben z 1 4 oder ſp zu vrm
Näh III Etage Lindenſtraße 12

Tiere onI7 17Leipzigerſtr 70,71 3
II Etage 4 Zimmer mit
elektriſchem Licht per 1 4
09 zu vermieten 232

90990000000
Brüderſtr halbe 2 Etage

5 Zim 1 Manſardenk 1 Bo
denkam Küche Speiſekam
P Mitbenutz d Bades2 Keller 750 Mk p 4 1909

Näheres Gr Steinſtr 84

WienerhFreundliche Wohnung
4 Zimmer Küche Bad Mädchenk
Gas oder elertr Licht Zentral
heizung u Zubeh 1 April 09 zu
vermieten Albert Dehneſtr II

Mietsgesuche

Mederagsräume

Nähe Hallmarkt geſucht Off m
Preis Oq 983 an die Exp d Z

Wohnung
bestehend aus 2 Wohn 3 Schlaf
zimmern Küche u allem Zube
hör zum 1 April 1909 nicht weit
vom Babnhof zu mieten gesneht
Gefaällige Offert Bahn meister
Heins Wittenberg Bez Halle

Juarger Ausländerſucht für ſofort gut möbliertes
Zimmer m voller Penſion mögl
i Königsviertel Off m Preisang
S 3343 a d Expedetion

BBaumxkuchen

Torten Paxreteo

teſſer Sommer
elbe rote

n u ar Kuhn er een 0 u 80
ſpr

reme I Man verlauge
r Kuhn Echt nur vonFranz Kuhn Krouenparf

Nuüruberg Fiz Löwen
Apoth am Markt 0 Bal
lin son Parf Leipzigerſtraße 7 e Ballin unh Leipzigerſtr

3 C Junge Naehf Schwa
neunDrog Leipzigerſtr

Der Blinde
Kein Strahl des Lichts wohin

ich mich auch wende in Nacht und
Leere taſtet meine Hand o könntet
Jhr den heißen Schmerz verſtehnſo friſch ſo jung ſo ſtark und dann
nicht ſehn

Herzliche Sitte
für einen Blinden mit

nur einer Hand
Er wohnt in Knickhagen einem

Dörſchen von etwa 180 Seelen
zum Pfarramt Holzhauſen a Rw
Kreis Hofgeismar gehörig Seine
Familie beſteht aus Frau und vier
Kindern im Alter von 1 8 11 und
13 Jahren Außer ſeiner Jnvali
denrente von monatli nicht
ganz 12 Mk erhält er jährlich
50 Mk Unterſtützung aus Kreis
mitteln wozu er ſich noch 50 Mk
durch das Läuten der Schulglocke
verdient Das iſt zum Leben
wenn es auch uoch ſo dürftig
geführt wird zu wenig Freund
liche Gaben von mitfühlenden
Menſchen haben es ermöglicht
ihm ein einſtöckiges Häuschen zu
kaufen und in den Stand zu ſetzen
Es ruhen aber darauf noch 1200 Mk
Schulden und es fehlt auch an
dem notwendigſten Hausgerät

mögen hat der Blinde ſonſt
nicht

Wir bitten deshalb barmherzige
Menſchen bei ihren Gaben die ſie
austeilen auch an dieſen armen
Blinden ſich zu erinnern Gern
nehmen wir für dieſen allerlei
Gaben entgegen und bitten darum

Vurelmnun
Gutsvorſteher reſp Gemeinde
vorſteher in Eichenberg Poſt
Jhringshauſen b Caſſel Pfarr

amt Holzhauſen a Rw
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